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Studenten der Hochschule präsen-
tierten Ergebnisse ihres Projekts 
am Bubenbrunnenplatz

Die Bündner Berge bildeten den win-
terlichen Rahmen für ein Führungsse-
minar der Hochschule Liechtenstein. 
20 Studenten des Masterstudiengangs 
Business Process Engineering erlebten 
während eines dreitägigen Seminares, 
was es bedeutet Mitarbeiter in Pro-

Führungsseminar in Davos

«A gschaits Ländle»

jektteams anzuleiten und gleichzeitig 
unter Zeitdruck ein Projekt durchzu-
führen.
„Unter dem Motto ‚Live, Work & Meet‘ 
sollten wir innerhalb des dreitägigen 
Workshops die aktuellen Lebensbe-
dingungen in Davos analysieren und 
eine Präsentation unserer Ergebnisse 
an einem öffentlichen Platz organisie-
ren – durch diese Arbeit sollten wir 
mehr über Führung und Teamarbeit 
lernen“, erläutert der Student Andre-
as Grünbecken die Aufgabenstellung 
der Lehrveranstaltung. Die Studieren-
den führten dazu eine Umfrage unter 
Touristen und Einheimischen in Davos 
durch und erarbeiteten auf dieser 
Basis Vorschläge für die zukünftige 
Entwicklung der Stadt und der Region. 

Elemente guter Führung erleben

Inhalt der Lehrveranstaltung war es 
allerdings nicht nur, sich mit den ver-
schiedenen Aspekten des Lebens in 
Davos auseinander zu setzen, sondern 
auch etwas über das Thema Mitar-
beiterführung in Projekten und Unter-
nehmen zu lernen. Hagen Pöhnert, 
Lehrbeauftragter an der Hochschule 
Liechtenstein, meint dazu: „Ziel des 

Seminars war es, die Teilnehmer mit 
modernen Führungsstrukturen und 
Elementen vertraut zu machen und 
diese sofort anzuwenden. Wir haben 
bewusst Davos gewählt, da es ein tol-
les Umfeld und eine gute Basis für das 
Projekt geboten hat“.
Unterstützt wurde Hagen Pöhnert von 
dem New Yorker Sportpsychologen 
Dr. Edward Weiss, der das Verhalten 
der Studenten während des Semi-
nars beobachtete und sie in Einzelge-
sprächen mit Feedback unterstützte. 
Für ihn war wichtig: „Wir wollten den 
Studierenden vermitteln, dass es keine 
einfachen Antworten und Rezepte für 
Führung gibt. Führung besteht darin, 
Menschen dabei zu helfen, besser zu 
werden in dem was sie tun. Sie sollten 

bereit sein, nach Herausforderungen 
zu suchen und diese auch anzuneh-
men“.
Der Luxemburger Student Laurent Wilt-
zius beschreibt die Erlebnisse so: „Wir 
konnten Herangehensweisen auspro-
bieren, wurden aber an bestimmten 
Punkten auch dazu angehalten, über 
unsere eigenen Handlungen nachzu-
denken und daraus zu lernen. Für uns 
war das Seminar eine große Heraus-

forderung, weil wir nie genau gewusst 
haben, was noch auf uns zukommt“. 
Ab dem zweiten Tag des Seminars 
gab es für die Studierenden Unterstüt-
zung durch mehrere externe Trainer, 
die mit Rat und Tat zur Seite standen. 
„Beeindruckt hat uns die Motivation 
und Flexibilität der Studierenden. Das 
Seminar hat für sie den Faktor Mensch 
in einem Projekt erlebbar gemacht“, 
formuliert einer der Trainer seine Ein-
drücke.

Projektpräsentation am Bubenbrun-
nenplatz

Der Bubenbrunnenplatz in Davos bil-
dete am Samstag schließlich den wür-
digen Rahmen für die Präsentation der 

Ergebnisse des Projekts. Die Studie-
renden der Hochschule Liechtenstein 
hatte eine Schneebar errichtet und 
erläuterten den interessierten Einwoh-
nern und Touristen die gewonnenen 
Erkenntnisse bei wundervollem Win-
terwetter. Den stilvollen musikalischen 
Rahmen der Präsentation gestalte-
te Andi Recht vom Blaswerk Davos 
mit seinem Alphorn. Hagen Pöhnert, 
der das Seminar leitete, zeigte sich 

nach Abschluss der Präsentation 
sehr zufrieden: „In zweieinhalb Tagen 
haben wir mit 20 Studenten eine 
‚Firma‘ gegründet und haben dann 
erleben dürfen, was es bedeutet auf 
ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten – 
mit allen Höhen und Tiefen.“
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